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17. Dezember 2008: 
das Bundeskabinettdas Bundeskabinett 
nimmt die Deutsche 
Anpassungsstrategie
an den Klimawandel 
(DAS) an

Finanzwirtschaft/
Versicherungen 
eines von 15 DASeines von 15 DAS-
Handlungsfeldern
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Bereiche der DAS
für 15 Handlungsfelder werden 
Klimafolgen sowie 
Anpassungsoptionen beschrieben:Anpassungsoptionen beschrieben:

• Wasserwirtschaft/Hochwasser- und 
KüstenschutzKüstenschutz

• Landwirtschaft, Forsten, Fischerei
• Finanz- & Versicherungswirtschaftg
• Bau- und Wohnungswesen
• Industrie/Gewerbe 
• Transport & Verkehr 
• Energieversorgung 
• Gesundheitswesen

Querschnittsthemen:
Stadt Regional und• Gesundheitswesen

• Biodiversität
• Tourismus

Stadt-, Regional- und 
Raumplanung sowie
Bevölkerungsschutz / 

• Bodenschutz Katastrophenhilfe

DAS – Stakeholderdialog DECHEMA, 25. Januar 2010



Langfristiges Ziel der DAS

Schaffung eines Rahmens zur nationalen Anpassung, um 
die Verletzlichkeit gegenüber Klimawandelfolgen zu verringerndie Verletzlichkeit gegenüber Klimawandelfolgen zu verringern 
bzw. die Anpassungsfähigkeit natürlicher, gesellschaftlicher 
und ökonomischer Systeme zu erhalten oder zu steigern. und ökonomischer Systeme zu erhalten oder zu steigern. 

fachliche Ziele und Planungen um Aspekt der 
Klimafolgenbetrachtung ergänzeng g g

Unsere Leitprinzipien sind Offenheit und Transparenz, 
Vorsorge und NachhaltigkeitVorsorge und Nachhaltigkeit 



Ausblick – wie geht es weiter?g

• Erarbeiten eines Aktionsplans Anpassung bis Frühjahr 2011 in enger 
Abstimmung mit den Ländern, der sektorenübergreifende, sektorenbezogene, g , g , g ,
regionale und internationale Aktivitäten und Maßnahmen ab 2011 beschreibt 
und priorisiert. 

• Fortführen des Dialog- and Beteiligungsprozesses um breite 
Öff tli hk it d h B t i bild I f ti d A t hÖffentlichkeit durch Bewusstseinsbildung, Information und Austausch 
einzubeziehen. 

• Transparenz schaffen und Akteure in der Anpassung unterstützen, 
um Vorsorge im privaten wissenschaftlichen unternehmerischen sowieum Vorsorge im privaten, wissenschaftlichen, unternehmerischen sowie 
behördlichen, nachhaltigen Planen und Handeln zu ermöglichen. Dazu 
werden Entscheidungsgrundlagen und -hilfen bereitgestellt sowie 
Handlungsmöglichkeiten aufgezeigt. g g g g

• Um Chancen und Risiken des Klimawandels besser zu benennen und zu 
vermitteln, wird die Wissensbasis weiter verbessert. 
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Schwerpunkte der Bundesaktivitäten  

Wissen verfügbarWissen verfügbar 
machen, Informieren,   
E tü hti B t iliErtüchtigen, Beteiligen

Mit gutemMit gutem
Beispiel

hvorangehen

Rahmen & Internationale 
Anreize setzen Verantwortung



Dialog- und Beteiligung (1)

1. Ziele1. Ziele 

• Die Einbeziehung verschiedener gesellschaftlicher 
Akteure in die Formulierung und spätere Umsetzung des g p g
Aktionsplans;

• Die Sensibilisierung und Stärkung des Bewusstseins für g g
Anpassungsnotwendigkeiten;

• Die Verstärkung eines systematischen Wissensaustauschs g y
und -transfers zur Verbesserung der 
Entscheidungsgrundlagen
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Dialog- und Beteiligung

• Nutzung von Beteiligungsformaten/Konferenzen 
der Länder mit deren Kommunen / Serie von 
Regionalkonferenzen (mit Ländern)

• Serie von Konferenzen zu Querschnittsthemen

• Durchführung von Marktplätzen (Bildung strategischer g p
Partnerschaften unterschiedlicher Akteure)

• Online-Konsultation zum Aktionsplan Anpassung

• Bündelung der Ergebnisse aus Bundes-
Förderinitiativen (KLIMZUG, MORO …) 
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Wissen verfügbar machen, 
I f i E tü hti B t iliInformieren,   Ertüchtigen, Beteiligen

• Bereitstellung von Informationen und 
E t h id t tüt hilfEntscheidungsunterstützungshilfen

• Aufbau / Ausbau der Wissensinfrastruktur (DWD, 
KomPass, CSC), BBSR, BfG, Bundes-
Forschungseinrichtungen wie HGF, Landesämter …

• Monitoring, Klima(folgen)modellierung, Synthese und 
Bewertung von Wissen, Beratung …

• Beteiligungs- und Dialogprozesse 

Bild N t k d P t h ft• Bildung von Netzwerken und Partnerschaften

• Bürgerdialoge

• Regionalkonferenzen 









Mit gutem Beispiel vorangehen

Bund als Eigentümer oder 

Mit gutem Beispiel vorangehen

g
Verantwortlicher:

• Bundesimmobilien• Bundesimmobilien
• Bundesstraßen und Autobahnen

S hi• Schienennetze
• Wasserstraßen
• Bundesforsten
•• …



Rahmen und Anreize setzen

• Ordnungsrahmeng

• Normung

• Finanzierungs- und Anreizsyteme / 
Förderprogrammep g



Handlungsfeld 
Finanzwirtschaft/Versicherungen

St k Z h d lk i t h ftli h• Starke Zunahme der volkwirtschaftlichen 
Schäden infolge extremer Naturereignisse 
mit entsprechender Zunahme dermit entsprechender Zunahme der 
Versicherungsschäden.

• Im Rekordjahr 2005 verursachten durch 
Naturereignisse hervorgerufenenNaturereignisse hervorgerufenen 
Katastrophen weltweit volkswirt-
schaftliche Schäden in Höhe von etwa 210schaftliche Schäden in Höhe von etwa 210 
Milliarden Euro und versicherte Schäden in 
Höhe von rund 96 Milliarden Euro. 
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Handlungsfeld Finanzwirtschaft/
Versicherungen

• Auf der Anlageseite der Banken
und Versicherungen ist einund Versicherungen ist ein 
aktives Management der Risiken 
und Chancen erforderlich. 

• Aufsichtsbehörden von Bund und Ländern 
müssen verstärkt darauf achten, ob die 
verwendeten Risikomodelle noch ausreichen, die 
finanzielle Stabilität der Versicherungen und 
Banken zu gewährleisten.
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Handlungsfeld 
Finanzwirtschaft/Finanzwirtschaft/

Versicherungen

• Versicherungswirtschaft kann bereits jetzt 
Kunden und Behörden über klimarelevante 
Zusammenhänge aufklären und durch 
entsprechende Vertragsgestaltung 
finanzielle Anreize schaffenfinanzielle Anreize schaffen 

• Einbeziehung künftiger Schadenstrends• Einbeziehung künftiger Schadenstrends 
bei Festsetzung der Versicherungsprämie 
statt deren Ermittlung allein aus der g
Schadenvergangenheit. 
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Handlungsfeld Finanzwirtschaft/

St tli h E ä d

Versicherungen

• Staatliche Ergänzung der 
Angebote der Finanzwirtschaft,
wenn Risiken aus ökonomischenwenn Risiken aus ökonomischen
Gründen nicht mehr von der
Privatwirtschaft getragen werdenPrivatwirtschaft getragen werden
können.

• „Finanz-Forum: Klimawandel“ (FFKw) auf 
I iti ti d B d i i t i fü BildInitiative des Bundesministeriums für Bildung 
und Forschung (BMBF)
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Danke für Ihre 
Aufmerksamkeit !Aufmerksamkeit !

Kontakt: anpassungsstrategie@bmu bund deKontakt: anpassungsstrategie@bmu.bund.de
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